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Karl Schoklitsch (Graz): Bericht über die geologisch-
petrographische Aufnahme des h in te rs ten Defereggen- und 
Isel tales. 

Im Sommer 1933 konnten mit Subvention des Deutschen und 
Österreichischen Alpenvereins, dem an dieser Stelle hiefür der Dank 
ausgesprochen sei, die im Sommer 1931 begonnenen Arbeiten fort­
gesetzt1)2) und zu einem gewissen Abschluß gebracht werden. Auf 
Grund der österreichischen Karten 1:25.000 wurde das folgend um­
grenzte Gebiet im Maßstab 1:25.000 geologisch kartiert: Hinteres 
Umbaltörl — Röthspitze — Merbspitze — Klammljoch — Lenkstein;— 
—Hochgall—Tonalitgrenze über dem Stallersattel3)—Schwarzach­
tal—Seebachalm—Schwarzes Törl—Dabertal—Zunagelspitze—Esse­
ner Hütte—Hinteres Umbaltörl. Außerdem noch das Gebiet um das 
Reggentörl (Malhamspitzen). An älteren Aufnahmen lag, zum Teil 
mit dem nördl. Abschnitt des Aufnahmsgebiets zusammenfallend, die 
Carta Geologica dell'AUa Valle Aurina von A. Bianchi und G. dal 
Piaz5)6)7) vor, mit welcher in bezug auf Gletscherstände und Morä­
nen, vereinzelt auch sonst, nicht immer Übereinstimmung erreicht 
werden konnte. Im Osten schließt die vortreffliche Aufnahme von 
W. Senarclens-Grancy4)*) an. 

Bezüglich der Verhältnisse im Patschertal, Roßhorn, Rothorn, 
Stoll, Platten-Graunock, Fleischbachnock, Dreieck, Lenkstein usw., 
sei auf Lit. 1 verwiesen. Der mächtige Paraaugengneiszug vom Stoll 
keilt gegen das Schwarzachtal aus, um jenseits im Hutner wieder 
anzuschwellen. Im Lenkstein—Dreieckgrat existiert dieser Augen­
gneis nicht! Er ist vermutlich durch die „Fleischbachstörung" (Drei­
eck—Fleischbachlenke—Dreieck (P. 2841) abgeschnitten. In der 
äußeren Tonalithülle treten sowohl nördl. der Patscheralm, als auch 
zwischen Winkelspitze und Lenkstein Kalksilikatschiefer mit Amphi-
boliten und Marmoren auf, die Grancy auch weiter östl. in gleicher 
Position auffand. Sonst im Penninikum vorwiegend Glimmer­
schiefer, Schiefergneise, Quarzite usw. Die Matreier Zone ist reich-

*) Karte noch unveröffentlicht. 
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haltig und wechselnd mächtig (Verlauf: Klammljoch—Jagdhausalm— 
Schwarzes Törl), sie wird von der oberen Tauernschieferhülle unter­
lagert, die vor allem in ihren hangenden und liegenden Partien 
mächtige Prasinite enthält. Im Röthjoch und im Rotenmannjoch 
(westl. der Röthspitze) Einschuppungen von Kristallin der Drei-
herrenspitzserie, welches auch den Verbindungsgrat zwischen Röth­
spitze und Umbaltörl aufbaut und Amphibolite, Glimmerschiefer, 
Schiefergneise und Quarzite enthält, denen im Zuge Mittl. Malham-
spitze—Umbalkeeszunge—Grat zwischen Umbaltörl und Röthspitze 
auch vereinzelt Eklogitamphibolite eingelagert sind. Nördl. und südl. 
der Clarahütte verqueren mächtige Prasinite 0—W-streichend und 
S-fallend das Tal, von denen erstere in der italienischen Karte fehlen. 
Etwa 500 m westl. des Reggentörls steht im Umbalkees Glimmer­
schiefer, Schiefergneis und ein zentralgneisähnlicher Orthogneis 
(Fortsetzung der Gubach?) an. Nördl. des Reggentörls eine Wechsel­
lagerung, ähnlich dem Türmeljoch,8) von Granatphyllit, Glanzschiefer, 
Glimmerschiefer, Kalk, prasinitischen Amphiboliten, während die 
Malhamspitzen im wesentlichen aus Schiefergneisen und Glimmer­
schiefern mit zahlreichen eingelagerten schmalen Amphibolitlagen 
(vereinzelt Eklogitamphibolit) bestehen, die in der mittleren Malham-
spitze eine tiefe Synklinale bilden. 
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